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eJn der 2ïïenge erhob fich eine Stimme:
(Sntfchuldigen <5e mal, find Se oielleicht ä

©laubensgenofle?" SBIechfat) hörte nichts.

Gr fchroamm in ßoehflut eigener ©efühle.
Gntrüflct fuhr der Clnter.brecher fort: Tlicht
emol fagen roill er, dafj er gehert 3ur 2Hifch-

podre. 2ïu, foll er fich benehmen roie ä ©oj :

aber roarum redet er ä fo?"
£Die 3Renge roechfelte ftändig. Ginige

gingen, andere kamen. 2lber immer fprach
der Kedner fchroeifetriefend.

Gndlich nach oier Stunden flieg er heifer
3U feinen Sreunden herab.

ßeute habe ich oerkür3t den 2<rieg um
drei [Jahre," fagte er [10I3. 3a, ja, roenn
nicht einer die JfJnitiatiDe ergreift und Ôrieden

fchafft: ich reibe meine ©efundheit auf, für
ein hohes Qdeal." Seine Sreunde, die 23ör-

fenmänner, nickten beiftimmend mit roackeln-
den Säuchen, mit gierigem Schielen dem

2lnbrennen einer Sigarre 3ufehend.
2Senn einft der Ôrieden kommt, roird

23lechfat) im Gafé Odeon feinen eigenen Kuhm
der STÏÏitroelt oortrompeten : ga, ohne mich

hätte man noch lange roarten können."
Clnterdeffen gibt er roöchentlich ôriedens-

bulletins heraus und betrachtet neidifch die

Grtrablattoerkäufer als gefährliche Konkurrenten.

rPciöheit

Ser 2ïïenfch ift die SKrone der Schöpfung
in Sachen Kaubtiere. m,.

Die nottaufe
^Bekanntlich roird bei einem neugeborenen

Kinde, an deffen Cebensfähigkeit man
berechtigte Sroeifel 3U fehen fich bemüßigt fühlt,
die Kottaufe oorgenommen. Kun hat die

Grfahrung gelehrt, dafr die meiften Kinder
trot) der Kottaufe fich 3u flammen gndioi-
duen ausroachfen und damit die pfarrherrliche

und elterliche Sorge und Korficht Cügen
ftrafen.

Gs roar am 12. 3)e3ember 1916, als in
Sentralien ein kleines Kind das Cicht der

2Selt erblickte. Siefes roar aus der Sorge,
der Kot und dem Glend der Kölker
herausgeboren roorden und hatte Kaifer und Könige
3u Kätern. 3)ie 2Bartefrauen des Keuge-

Hotel Ttiealer a Konzerte Ca:tes

Die intente bùt einen befangenen" gemalt.

Restaurant

Stampfenbachstrasse Nahe Hauptbahnhof
Erhöhte Lage mit schattigem Garten und Terrasse.

Gesellschaftssäle, Kegelbahn und Billard.

SpSZiälität' ^acmzer' WalHser, Siewein_ und Burgunder.

1705
Wädenswiler Pilsner. Gute bürgerliche Küche.

Inhaber: Franz N gg.

nfllPbarhaiton fur jeden Zweck liefertUlUbnaiUlSliail prompt und zu massigen
Preisen die Buchdruckerei J E AM FREY, ZÜRICH.

^Schuh-Crême
AUeinfabrikant:

A Sutter OberhoTen

HOTEL KRONE
Rltbehanntes bürgerliches Haus Zimmer uon Fr. 1.50 an

Speise- u. Gesellschaftssaai für Anlässe :: Stallung u. Remise

Höflichst empfiehlt sich ie25 E. REISER

Bodep Espanola
* Spezlal Weinrestaurant

34 Oberdorfstr. - ZÜRICH - Oberdorfstr. 34

JAIME BASEIIHA

Sepp Ii Huber's
Restaurant Belvédère
Bestbekannte Pension nächst den Hochschulen
* * - Culmannstrasse 19 - Telephon 9634
Schöne Zimmer mit guter Pension- von Fr. 4.50 an,

Gesellschafts-Zimmer ¦ Billard

Eine 7asse guten 3(affee
für nur 10 Cts., sowie feinste Früchten-, Nidel-, Käs-

und Zwiebelwähen etc. erhalten Sie in der Kaffeestube
und Konditorei von

G. RAFF, Josephstrasse 79, Zürich 5.
Für alkoholfreie Getränke billigste Preise. i584

Zeughaus- - _ Ecke

str. 31 International Moost,.
Gemütliches, bestrenommiertes P'amilien-Café 1651

Täglicb. Konzert!
Prima Weine. - Gute Biere. - Bescheidene Preise.

Es empfiehlt sirh höfl. P. Kiimpel.

V8£6t3riSCll8 SßGiSBIl schmackhaft^ubweftet, leicht
verdaulich, finden Sie in dem bekannten Restaurant

Holbeinstr. -Seefeldstr. 19

THALY8IA" (3 Min. t. Bellevue)

Grosses Lokal im Parterre, Separatzimmer im I. St,

Spanische Weinhalle
zur Glocke Telephon Nr. 1854

Hausspezialität: Grenache, ?porto, Alicante, Veltliner, Tiroler,

Schaffhausei' etc. etc., direkt UDn den Produktionsarten.

Guten Zuspruch erwartet der neue Inhaber: J. M. MP.RTI.

Restaurant

Krokodil"
Langstr., Zürich 4

Neu renoviertes Lokal

ff. Hürlimann-Bier
hell und dunkel

Guter Mittagstisch
zu mässigen Preisen

JeSonntags u. Donnerstags
KONZERT

Es empfiehlt sich höflichst
Der neue Wirt

H. MOESLE
Lanüjähr. Küchemhef I Restaurant

du Nord und St-Annahof. 1602

Restaurant

Bellevue
Milirärsrrasse 16

bei der Kaserne 1623

ff. helles und dunkles Bier
Gute kalte u. warnte Speisen
Ia Flaschen- u. offene Weine

fl. Froiclevaux-Meuer

jeder Art findet man
am sichersten durch ein

Inserat in der

Schweizer Wochen -Zeitung"
in Zürich.

AUTO
Hochzelts- 1610

Privat- und

Spazierfahrten

ZURICH Telephon inj. und
Nachtbetrieb FAHRTEN

In der Menge erkob sich eine Stimme:
..Entschuldigen Se mal. sind Se vielleicht ä

Glaubensgenosse?" Blechsah körte nichts.

Er schwamm in Kocbslut eigener Gesükle.
Entrüstet subr der Unterbrecher sort: Nicht
emol sagen will er. daß er gebert zur Misch-
podre. Nu. soll er sich benebmen wie ä Goj :

aber warum redet er ä so?"
Die Menge wechselte ständig. Einige

gingen, andere kamen. Ader immer sprach

der Nedner schweißtriefend.
Endlich nach vier Stunden stieg er heiser

zu seinen Sreunden berab.
Keule babe ich oerkürzt den Nrieg um

drei Iakre." sagte er stolz. Ja. ja. wenn
nicht einer die Initiative ergreist und Srieden

schasst: ich reibe meine Gesundheit aus. sür
ein bobes Ideal." Seine Sreunde. die Bör-
senmönner. nickten beistimmend mit wackelnden

Bäuchen, mit gierigem Schielen dem

Anbrennen einer 5Zigarre zusebend.
Wenn einst der Srieden kommt, wird

Biecksoh im Casé Odeon seinen eigenen Rukm
der Mitwelt vortrompeten: Ja. okne mich

bätte man noch lange warten können."
«Unterdessen gibt er wöchentlich Sriedens-

bulletins beraus und betrachtet neidisch die

Cxtrabiattoerkäuser als gesäkrlicbe Nonkur-
renten. 7I?ac-2ic>d

Weisheit
Der Mensch ist die Nrone der Schöpfung

in Sachen Naubtiere. à

vie Nottaufe
Bekanntlich wird bei einem neugeborenen

Ninde. an dessen Lebensfähigkeit man
berechtigte Zweifel zu sehen sich bemüßigt süblt.
die Nottaufe vorgenommen. Nun bat die

Erfahrung gelekrt. daß die meisten Ninder
troh der Nottaufe sich zu strammen Individuen

auswacksen und damit die pfarrkerr-
licbe und eiterliche Sorge und Borsicht Lügen
strafen.

Es war am 12. Dezember l?l6. als in
Ientraiien ein kleines Nind das Licbt der

Welt erblichte. Dieses war ous der Sorge.
der Not und dem Elend der Böiker beraus-
geboren worden und katte Naiser und Nönige
zu Bätern. Die Wartesrauen des Neuge-

ls lîês

vie Entente hat einen Gefangenen" gemacht.

Ltampkenbo-okstrasss Xàks li-luptdakinnok
ilrnöiite ì^a^e mit sctistti^em Lsrten unci serrasse.

<Zese»sctiaktssâle, Kegeldslin uncl Slllarcl.

3s)L^ÌIlltât ' v^cw^ê-. VâlUser, uncl kurxuncler,

I7V5 làber: ll^ sn Illigg^

IR»»»»»»lFZM»lMU»»G>I»»M kür jecien ?vsclc liefert
»»> UT-ITai URS!»«« prompt unci -u nàisen
preisen ciis kuci-àeuc-l.or-,1 1t?XN

^ti.öint'sbr-iicizrit:

" ^ >- >^ « ,7nurgsu>a

r-iltbeksnntes bürgerlickes itsus Limmer von r^r. sn
ZpeislZ- u. LlZîZelIscbsstssssI sûr kniâsse :: Ltsliung u. Remise

ltöflicbst izmofieklt sicb lt5. » IL I 5 ^ kî

- .pe.llll Wnreîtliiii'liiit

l^sstsuk-aM Sslvsclsk-s
ksstbeiisnnte pension nselist lien iioviisoiiiilen

» cZuImgnnstrgsss ÍS l'slspnor, SSS4

Lokönv ZÜImmsr mit guter l?vnsio» von k-'r. 4.80 sn

Osssilsöngits-Timmsr lZilIârcl

Line lasse guten Kaffee
kür nur 10 Lts., sovie keinste brückten-, leidet-, Käs-
uncl ^v/iedeiväkön etc. erkalten 8ie in der Kgkfeestude

uncl Konditorei von

v. Nkl??- ^osepkstrâsse 79 ZÜIIrivlZ S.
pür àokolkreie (betränke billigste preise. ,554

8 3 Intornst»onsi à 8

(Zemütlicliss, bestreuominiertos 5's.milien-La.kc!

f-rims Wolns. - Quts lZisro. - kZssonsicions preise.
IZs empflelilt si^k liöfl. s». ItÜNIP«>.

vvr«l-»iillvt», kinäsn Lie in cisrn dsicanntsn Icestauiant

Wdeià-8eeselà Ig

grosses l-vical im parterre, Zevarat-immer im I. 8t

^^II' ^Imi^ö lelepticin «r.

iisusspe?islitât: lZrensclie, llllortli, ftlicsnte, Veltliner, lirnler,
Lclisfslizuser etc. etc., ciiretit uon clen prolluktinnscirten.

lZuten ?uzpruci> erwartet rier neue lnnsder: ^. t»I. t>tkftll.

l^sstsus'aiit

..Kàtji!"
l.sngstr., üüriob 4

I^ou renoviertes t.o!<2l

kk. l-lürlimsnn-lZisr
lisll unci clunlcol

Quter Iviittsgstisok
z-u msssigsn preisen

^)s2onntsgs u. Oonnsrstsgs
l<c>l>.?iil-:i'

Ls vlnpkisiilt siek kökliokst
Oer neue Wirt

!->. lvlO^S^
I-anLjllnc. Kücliencnek > Icezlâusânl

clu lXorcl uncl Lt -/^nnanol. IS02

kestsursn.

bei cter ligzerne t623

kk. Keiles unci clunkles Lier
Lüte ii-iltö u. uarnre Speisen
Is flsscken- u. okkene kleine

51. trroiclöViZux-Neiiei'

jecler /Xrt kinciet man
sm sicnsrsten clurcli ein
lîZc-SOI in cier

allia Noc!i?eî!5-

privai- iinl!

Zolliierkllnrten NllcMetrleb
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